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fiimim nimm
Könnte man nicht...

-an- Könnte man nicht dafür sorgen, cfom
#ôer <$e Jfinf-seÂa/feœrtiAreî

trod, wfer «atie 'kZ2ers.wmchenm<7 an .einem
trod iciemseifeen Sorrofagr d».?vb;/f?fß/wf trtbr/e?
Damit die Sozialdemokraten nicht die Bau-
crnzeitungen und Bauemftihrer beschuldigen,
sie möchten zwar ganz gern die ihnen wich-
tigen Wirtschaftsartikel dUrchbringen, wä-
ren aber nachher nicht, bereit, auch die
AHV über die Klippe heben zu helfen
Und damit nicht umgekehrt das Misstrauen
die Bauern verleitet, anzunehmen, man wolle
ihre Hilfe für die AHY, werde aber nachher
die Wirtschaftsartikel auf die lange Bank
schieben helfen? Könnte man es, also nicht
richten, dass -die Räte, in diesem Jahre beide
Vorlagen zur Abstimmuirgsreife brächten?
Auf das.« beide .aufs Mal «gerettet» würden?
Es ist, ja eigentlich beschämend, feststellen
zu müssen, wie sehr man die Launen unseres
als so sehr politisch reif gepriesenen Volkes
fürchtet. Beschämend, zu sehen, wie zwei der
entscheidenden Parteien, die beispielsweise
im Kanton Bern den Kern der «Arbeitsge-
meinschaft.» bildeten und dem ganzen Lande
das Beispiel gaben, wie man «demokratisch»,
«parteimäßig» und dennoch diszipliniert po-
litigieren könne, sieh in der Rangfrage für
die beiden Vorlagen auf Positionen hinaus-
manöverieren lassen, wie die genannten! Ir-
gendwer muss hier eingreifen und dafür sor-
gen, dass die Räte mit. beiden Vorlagen auf
den gleichen Termin zu Rande kommen. Die
von der PdA als «Allianz v. Steiger-Grimm»
verhöhnte Arbeitsgemeinschaft müsste hier

die Brücken zu schlagen versuchen. Wer er-
greift die Initiative?

Könnte man nicht dafür sorgen, êtes es
w# se/tr «deMpe» Z7H-feme/roitroj/e-« elwrabl
votbrorts pe/it und das« •. die langwierigen
«Projektmachereien», Instanzengänge, Koro.-
missionsberatungen. und was alles den Atem-
zug unseres staatlichen und wirtschaftlichen
Organismus so sehr verlangsamt und be-
drückt, in. wichtigen Fällen einmal abgekürzt
werden? Winter für Winter seufzen und
fluchen wir, wenn wieder die' drohenden Be-
fehle der Elektrizitätswerke eintreffen und
uns ermahnen, was alles und zu welchen
Tagesstunden wir abzustellen haben. Und
die Winter vergehen, die Sommer vergehen,
die Winter kommen abermals, und hin und
wieder fragt einer: Was. macht- eigentlich das
Stockenseeprojekt? Wie lange «oll es dauern,
bis es vorliegt? Oder liegt- es vor, und wer
verschleppt die Konzessionserteilung? Man
weiss ja nichts, oder man; sei just ein "Bin-
geweihter. Man wird sich wohl auch daran
gewöhnen, nach dem Greina-Blenio-Projekt
zu fragen, wie ein. Schläfer, den ein Traum
geweckt. Könnte man hier nichts ändern?

Könnte man nicht — ,so fragen wir am
Jahresende — in unserm gesamten «amt-
liehen Betrieb» viele gedruckte und gespro-
ebene, vor allem aber maschinengeschrie-
bene Worte sparen, vor allem dort, wo jeder-
mann die Aussichtslosigkeit von Kontrover-
sen einsieht, und ebenso dort, wo sich die
Diskussion erübrigt, weil Eile nottut? Dies
ist unser eidgenössischer Neujahrswunseh.

einigen Erfahrungen aufholen, was sie am
Anfang an Dummheiten begehen. Dies, gilt
für die Million neuer Bauern ebenso wie für
die Genossenschaften in den Fabriken. Auf.
diesen Spuren wollen ihnen die Angelsaeh-
sen nicht folgen. Für sie ist es ein Ding, der
Unmöglichkeit, ohne gerichtliches Urteil
Unternehmer Von ihren Posten zu vertreiben,;
Die La&fwregriwwwgr dfe detdscAe Gross-;

W## «zsiaMst'eren, das heisst aber nach
britischer Manier, die bisherigen Inhaber,,
falls sie nicht nachweisbare Hitlernachfolgerl
und in irgendeiner Form Kriegsverbrecher]
sind, billig entschädigen. Die Reparationen,!
an die sie zii steuern haben, natürlich einkal-
ku'liert. Die Ruhrkohle würde also deutsches -

Nationaleigentum, belastet mit einem schwe-
rep. Servitut der Siegermächte. Die Frage ist ;

nur, ob die Amerikaner — in der nunmehr
«Vereinigten Zone», diese Sozialisierung mit-
machen werden. Vermutlich wird hinter den
Kulissen um die von den Engländern vorge-
schlagenen Verstaatlichungen erbittert ge-,
marktet.

Im laufenden Januar sollen die Steuer-
rtetfer der Aimewn&ifsfer die r« Mos&a« vor-
firesehewe .PezdsehtoKd/i'ow/erens der «Grösse?«

Fier» forberede« und alle von den Kleinen ;

vorzubringenden Klagen und Förderungen
einholen, damit die ganze Summe dessen
übersehen werden könne, was man von den
Deutschen verlangen wird, Die Positionen
werden also bezogen. Wie stark der Westen j

gegenüber Moskau sei, hängt davon ab, wie*
weit sich England und USA über "die M.etho-
den einigen können, die sie in Deutschland
befolgen wollen. Beide aber wollen gleich
den Russen Deckung der Kriegseritschädi-
gungen. Ob nun «direkt, aus der laufenden
Produktion» oder als «Steuer, welche die

deutschen Staaten zur Bezahlung der Repa-
rationen erheben», im Effekt laufen -der rus-
steche und der westliche Vorschlag auf eines-

heraus.

Die Franzosen nehmen die Saar
faktisch weg und schaffen damit ein «fait
accompli» für die Moskauer Zusammenkunft
der Außenminister.. In der vergangenen
Woche haben einige tausend ZoFaw/esfertfe,
die bisher of/ewe Grenze fischen de???

Belebe «»<2 dem Saan?ebief besefcf, unter
schweigender Duldung der Engländer, die

nur vorbehalten, was bei solchen Gelegen-
heiten immer vorbehalten wird: Die Eut-
Scheidung der Friedenskonferenz. Eine neue

Währung wird eingeführt: Die SowwarÀ
Sie wird verschwinden und dem französi-
sehen Franc Platz machen. Als Milderungs-
grund gibt Paris an, die fleissigen Bergar-
beit-er, welche. die Produktion

_

bereits auf
70 % der Vorkriegshöhe gesteigert hätten,
müssten aus dem Kreislauf des deutschen
Elends gelöst werden. Sie haben also künf-
tig eine Erhöhung ihrer Rationen zu erwart
ten, und dazu eine propagandistische Bear-

Leitung wie nach dem ersten Weltkriege, die

damals freilich übel aus'&chlug. Wer heute,

die Saar-Abstimmung und Hitler in einem

Atemzuge nennt, der vergiss-t, warum die

Die Welt an der Jahreswende

Die -, VeMjabrsboifscÄaf# : des Pa-/?«fes hat
festgestellt, das,s bem Friede besfebe, und
dass die bisher getätigten Friedensschlüsse
nur schwere Herzen von Millionen geschah
sen hätten. Der Hinweis auf einen neuen
Krieg fehlt nicht, und die Schuld an seinem
möglichen Losbrechen wird dem bösen Geiste
zugeschrieben, der zwischen den. Völkern
herrsche. Welchem von den verantworte
liehen Staatsmännern er eigentlich für seine
Bemühungen danke, sagt die Botschaft des
Papstes nicht. Man kann zwischen den Zei-
ien allerhand lesen, und wer gut beobachtet,
fühlt deutlich genug die Spitze gegen, -die
am. meisten von Argwohn und Misstrauen
beherrschten Ru-ssen.

: Sachlicher lind, progammatischer waren
die ProÄ&WMa#fotte«. der <m#efedcAstscAe« .Be-
/rtMsAa&er in der aiiglo-a-üierikanischen ver-
einten Zone. Sie legten das- Hauptgewicht
auf die «;irfe'ctof#fiche-M. Aoizaendifi'beife??,
Ein Rind kann sehen, dass hier der Hebel
angesetzt werden- muss, falls Deutschland aus
seinem Elend emporwachsen soll. Natürlich
sind Amerikaner und Rüssen nach wie vor
über, die zu befolgenden- Methoden, die ein-
seits Deutschland entnazifizieren, anderseits
seiner Wirtschaft Heilung bringen sollen,
nicht einig. Britische Konservative, welche
Deutschland bereisen, -sind mit dem offizieb

Ien-Amerika einig: Die Wirtschaft geht vor.
Die Nazis kommen nachher. Wenn man sie
alle 'von ihren Posten entfernt, versinkt der
Karren noch tiefer im Schlamm. Die Ameri-
kapier machen mit ihrer Umstellung prak-
tisch ernst. Eine Million «kleiner Nazis»
werden amnestiert. Dag heisst, das Verfah-
ren der Säuberungsgerichte gegen sie wird
eingestellt. Darauf antworten die Russen,
dass es ihnen gär nie eingefallen sei, diese
«Kleinen» zu verfolgen. Unendlich viel wich-
tiger wären die Grossen, und eben die lies-
sen USA und England vielfach ungeschoren.

Mit- diesem Hinweis treffen die Russen
und die unter ihrem Regiment stehenden
deutschen Zeitungen und Parteien linker
Färbung jenen «neuralgischen sozialen
Punkt», um den es geht. Die roten Gene-
räle haben Weisung, gründlich alle Elemente
auszukämmen, welche Hitler zur Macht ge-
holfen, ob sie nun das Parteiabzeichen ge-
tragen oder nicht. Ohne dass viel, geredet
worden wäre, haben sie einfach den gesam-
tep. Ju-nkerstand enteignet, die Gross-Finan-
ziers und Gross-fabrikanten aus ihren Be-
trieben geworfen und den gesamten Besitz
'der Ausgeschafften in andere Hände überge-
leitet. Natürlich bedeutete dies die Lahntie-
gung erfahrener Kräfte. Aber nach russi-
schem Rezept werden -die neuen Herren nach
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AMM A

köruite liiari niât...
-SQ. könnts MSN niât âakiìr àKSQ, às

Äs ^lSsàmâjk Äder à Mirtsolw/tsâà?
uack

^ àr à ^àsvàâK'îMA aa eme?n
à«? Âemsâem Koàas àâM/iârt.Mêà?
vainit My Aysialàêàaà niât à Là-
oriixsitiniAen unà k-nisrnküdrsr bssâulâiAsn,
sis-mSodìck «var KaM ssà âiè idnsn vlod^-
HUsn îirtsàktàWsì äurodbrinAsn. và-
rsn âer ne-odder mât bereit. auck àis
àlIV üdor àis Klipps dsbsn /u dslksn?
Luà àaínit niât umAàdrt à UiKtrausn
àis Lau orn vsrlsitst, anziunsdmsn, man volls
idrs Lilt's kür à .àllV, vsràs àsr naâdsr
àis Wirtsodaktsartidsl sut àis lanA's Land
s-odisdsn dslksn? könnte mau SS. ào niât
rickteu, àass àis Rats in â'isssm àadrs bsiàs
VorlaAsn sur ^.betimmuuMrelts drückten?
àk à« bslâs aâ Nal «Asrsttst» vûràsu?
Ls ist M sissyntliod dss.âàinàà, ksststsllsn
«u müssen, vis ssdr man Ms vaunsn unssrss

à so sà xvliàd reit Ksprisssnsn Volds«
kürcktst. Sesàmswà, à >ssbsn, vis svA âer
entsodsiàâsu vartsisn, àis bsàpislsvsiss
im kawtou Vorn à Kern àsr «àboits^e-
meinsckakt» bilàstsn unà âsm Zaussu vanàs
às LsispisI Mdeu, vis man «àsmvdratissd»,
«partsimàiss» unà àsnnood âàiplimsrt po-
Msiexyu dönns, sied in àsr îûr
àis bsiàsn VorlgAsn auk Lositionsn biuaus-
mavövsrisrsn 'lassen, vis àis Aensnntvn! Ir-
Asnâver mussdisr sinArsiksn unâ àà sor-
xck, às àis Kitts mit bsiâon VorlaZeu sut
âsn Alsiâsn Termin su kanào dommsn. vis
von àsr và^ aïs.«Wllian? v. 3tsiAsr-Oàm»
v'vrdbdute àbeitsxemàsckakt müsste dier

àis Brücken-su scklsKsu versacken. Wer sr-
Arsîkt àis Initiativs?

Könnte man niât âakûr sorZsn, à,^ es
mit sà rvinâtiASK vàâeàrunAe» ààl
nomMrês g?â unâ às àis lanAvisriMN
«Lrojcktmacksreieu».' Instan^suMnAs. Loin-
missionsbsrànAen unâ vas Mes âsn àtsm-
NIA unsere» Ktaatliodso unà virtsodaktliâsu
OrAanismu« «o ssdr vsrianMamt unâ ds-
àrûodt, in viodtlAsn Lallen einmal àssediàt
vsràsn? Winter kür Wjntsr ssicksn uvà
kluâsn vir, vsnn visâsr àis ârodônàsn Ls-
ksdls àsr LIsdtàitZksvsrds àtrskksn unâ
uns srmànon, vas ailss unà s!u vslsdsn
à'nASWku'N'âêu vir ndxustsilsn ündsn. Lnà
àis Winter vsrAsüsn, àis Lonnnsr vsrAsüsn,
àis Winter itommsn àsrinà. unà din unâ
visâsr krnAt sinsr: Wns màt sisssntiick às
Ltocksnsssxroìà't? Wis InnAS «olî ss änusrn,
bis ss vmàisAt? vàsr àAt bs vor, unà ver
vsrscklspPt àis LonÄSKsionZsrtsiiunA? Uan
vsiss ZA nickts, oâkr MSN ssi just sill Lin-
Asvsibtor. àn virâ «ick vobí auck Fàran
Asvànsn, nnod àsm Vr6iQN.Lisnio.Lrossdt
2u krnAsn, vis sin Kcklüksr, àsn sin vrnum
Asvsckt. Lynnts màn bisr nickts àâsrn?

îànvts mnn nickt — so krausn vir àm
ààrsssnâs — in unssrm Aksnintsn «nmt-
liâsn Lstrisd» visls Asâruckts unà Asspro-
cksns, vor Mem àsr masckinsnASsckriS'
bsns Worts spnrsn, vor Msm àort, vo .isàsr-
munn àis à8SÌektsi08ÌAdsit von Lontrovsr-
86N sinsiât, unà sbsào àort, vo siâ àis
viàussion srübriAt, vsil Ws nottut? vies
ist unser siàAônàisâsr Rsu^àrsvnnssb.

siniASn LrkàkrunZen auâào, vas sis am
ààvK ^ an vummdeitsn bvKcksn. vies Mt
kür àis NMiov neuer Lauern sdenso vis kür
àis (Zevosssvsckaktsn in âsn àdàsn. àk
àisssn Kparen volisu idnen àis àxànck-
sen niât kolASn. Lür sis ist os sin vinx àsr
LnmûssUâLoit, âns sseriâtliobes Lrtsi!
Lntsrnâinsr Von ikrsn Losten su vertreiben^
vis vàmvsAiee'âA MK à <^stà/i6 Oross-!
àâMrie soàêîsisà; àas keisst über nncd
britisâsr ànisr, àis biâsrUsn lààsr, -

knàs sis nisdt nnâvsisburs LitiernnäkolZsi-j
nnà in irAsnâsiner Lorm LrisASveibrsâsr ^

sinà, biiiiA sntsodûâiAkn. vis Rspurstionen, >

un àis sis su stsusrn bàsn, nâtûrliok sinknl-
dülisrt. vis.Lubckàls vûrâs ào âsut^eiiss''
àtional^issèntum, belastet mit einem sckve-
rsn' Zsrvitut àsr Si^srmâokte. vis Lrassv ist
nur, ob Ms àerààner — in àsr nünmckr,
«Vereiniátsn Xons», àisss SoàUsieruNK mit-
macken vsràS'N. Vsrmutlisb virâ biNtsr äsn
Kulissen um äis von àsn LnKlàâern vorAS-
sâlAASnsn VsrstnÄtiiobunAsn erbittert AS-

mnrictst.
Im Inuksnàsn à-nuèir solisn àis Kteiiuer-

tretsr à àâmàister â à Uosà nor-
Aèseàe veutseUsräon/erenZ à «t??'os»à
Lier» am'Serssà unà alls von âsn kleinen!
vorîmbrmASnàsn kàAsn unà Lorà'unAs»
«inbolsll, ââmlt àis M»^s Kumme àssssu
übsrssbsn vèrâsn dSnns, vus 'maà von àVsàâsn vsrlunMn virâ. vis vosìtionsin
vsràsn also besoxsn. Wis staà àsr Wsstsn
ASASnübsr UosduU ssi. düuA àvon ud, vis
veit sied LuAlanà nnà 118^ über àis Netbo-
âsn siniASn lcSnnsn, âls^ sis in vsutsâinncî
bskolsssn vollen. Lsiàs àsr vollen Alsiâ
àsn Lusssn vsolînnK àsr krisASsntsââài-
AnuASn. Ob nnn «àlrckt nus àsr lunksnàsn
vroàûtian» oàsr à «8tsusr, vslâs àis

âsntsâsn AiîUitsn ?mr LWàlunA àsr Lepà-
rutionsn srlrsbsn», im Lkkàt luuksn àsr rus-
sisode unà àsr vestlâcks VorscklaA- «uk sine«

îisr.uns.

Vis Wranîi'osey nebmen âie 8 nur
kàtìsâ vex unà sckàv âamit sin «t'nit

aooompli» kür àis Uoàauer Slììsammèàvkt
àsr àLssnministsr. In àsr vsrAANg'snsn
Woods dubsn siniZs tuussnà ^oKa??Ae«teKte,

Äe disâer of/ems Oràse smiseâe»? àm
KeZâsà Saars-à'et besetzt, unter
sâvsiAknâsr vulànnA àsr LnAlûnàsr, àis

nur vorbsduitsn, va« bei solodsn OslsASn-
dsitsn immer vorbsdaltsn virà: vis Lnü
sâs>iàunA àsr LrisâonsdonksrsllN Lins nsM
Wàrun»' virà sinAsküdrt-. vie Là'mrâ
8is virà vsrsâvinàsn unà âsm krnn?.ösi-

sâsn Lruno Llnt?. muâsn. L.ls NilâsrunAS-
Arunâ AÎbt Luris an, àis klsissiASn Lsi'Aar-
bsitsr, vslods àis vroàudtion

^

bereit« auk

70 A' àsr VockrisAsdvks AsstsiAsrt kàttsn,
müssten aus âsm krsislauk à àeutsckev
Llsnàs Aslöst vsràsn. 8is dabsn also dünk-

tiA sins LrdödunZ iàrsr Kationen -su srvar-
ten, unà àu às proMAanàiàâs Lear-
bsitunA vis naâ âsm ersten WoltdrisW, â
àamà krslliâ übel aus'sâluA. Wer ksuts^
àis 8aar-WstimmunA unâ LUIsr in sinsni
^.tsm^usss nsnnt, àsr vsrAisst, varum âie

vie ^eit an âer ^sàresvenâe

Vis. iVsu^KàdotsoâKft à LuMtss dat
ksstAsstsllt, às kà Lriecks bestà, unà
às <Iis disder Astätisstsn Lrieàssodlûsss
nur sâvsre Ser-so von AWîonsn Wsâak-
sen düttsn. ver Ninvvis auk einen neuen
krisA ksdit niât, unà àis 8âulà an sslnsw
môAliâsn vosbrsodsn virà àsm bösen Osià
^uAssàiobsn, àsr i-visàn àsn Völdsrn
dsràâs. 'Wslâsm von àsn vsrantvort-
liâsn Ltaatsmànsrn sr siKsntiiok kür seins '

RemüdiinAsn âaàs, saxt à Lotsckâ âes
vanstsS niodt, àn dann svisvdsn àsn 2ei-
lsn allsrdanà Issso, unà vsr Ant bsobaâtst,
küdlt àsutliâ AsnuA àis 8p!t^s ASASn. àis
am meisten von à-Avodn unà Msstransn
bâsrrsodtsn Lâsn.

8aâl!odsr unà proAawmatisâsr varsn
àis Lroàmatàsa.à «MAàâcàiseà.Le-
koààde?- in àsr anAÌo-amsridanisodsn vsr-
sinken Xons. Ais IsAtsn àas LauptK'sviokt
auk à AiirtsâuMoâê iVàeackiMeià.
Lin kínà dann Ssdsn, àass dîsr àsr Lsbsl
anAssià'/.t vsràsn muss, kalls vsutsâlanà aus
-sèinAv Llàà smporva-odssn soll. Latürliod
sínà ^.msridansr unâ Kusssn naod vis vor
über- àis -m bskolMnàsn Nstdoâsv, àis sin-
skits /vsutsâlanâ entnâ'ikMervn. anâsrssits
ssînsr Wirtsâakt LsilunA bringen sollen,
niodt sinîA. Lritisâs konservative, vslâs
vsutsâlanà bsrsissn, «inà mit àsm okkiüisl-

lsn ^msrida elniss: vis Wirtsckakt Ackt vor.
vis La,à dommsn naâdsr. Wenn man à
alls -von idrsn Losten entkernt, vsrsivdt âer
karrsn noâ tlsksr im Fâlamm. vis làeri-
dansr maobsn mit idrsr LmstsllunA prad-
tisâ ornsk. Lins Nillion

^

«dlsinsr ka^is»
vsràsn amnestiert, vas dsissk, àas Vsrkad-
rsn àsr KSubsruvMssvrickts ssSAsn sis virà
vWöS'tvllt.:' Varàk antvortsn àis Russso,
às es idnen Aar nie sinAskallsn sei, àisss
«klslnsn» ?.u vsrkolAsn. Lnsnàiiâ viel viâ-
tiAsr värsn àis Orosssn, unâ sbsn àis liss-
ssn L8?l>. unà LnAlanâ vislkaod unAssâorsn.

Nit âisssm Linvsis trskksn àis Lusssn
unà àis unter idrsm LsAÎmsnt stsdsnâsn
àsutsâsn ^situnAsn nnà Lartsisn linder
MrbunA jenen «nsuralAisâsn socialen
Lundt», um àsn es ssât. vis rotsn Osns-
räls dabsn WsisunA, Arûnàliâ alls Llsmsnts
ausxudàmmsn, vslâs Litlsr üur Laodt sse-

dolksn, ob sis nnn àas Lartsiêàsiâsn As-
trapsn oàsr niodt. Odns às viel sssrsàet
vorâvn vàrs, dabsn sis sînkack âsn xssam-
ìsn àndsWtânà sntsiAnst, àis Oross-Linan-
àrs unà Orosskabridantsn aus idrsn Ls-
trisdsll Asvorksn unà àsn Assamten Lssiv
'àsr àSKesckakkten in anâsrs Làâs übsrAs-
lsstst. Latürliok bsàsutsts âiss âie vadmls-
AunA srkadrsnsr krètkks. á.ber naâ russi-
sodem Lszspt vsràsn àis neuen Lsrrsn naod
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Die Zunsehenfälie fiau/e« sieh in Indochina.. Unser Bild zeigt militärisch
ausgebildete Jünglinge in den Strassen non Saigon

Der .französische General Declare (links) kurz vor semer Abreise nach
Indochina, im Gespräch mit General Lecherre und Admiral Bargeöl

Saarländer 'damals «heiiü ins Reich», «nix
wie heim», wollten. Und warum sie nur sehr
lahm und zahm für die profranzösische Lö-
sung waren, die Terroraktionen der Nazis
gegen die Linksparteien kühl hinnahmen
und den «ersten Hitlersieg» herbeiführten.

Es wird wahrscheinlich nicht bei diesem
ersten «fait accompli» bleiben, Jede Neu-
Ordnung innerstaatlicher Art, wie sie in
nächster Zeit Amerikaner, Engländer und
Russen durchführen, gehört ins selbe Kapi-
tel. Man wird in Moskau so weit wie nur
möglich mit «fertigen Tatsachen» aufrücken
und verlangen, dag-s die Verbündeten akzep-
tierén sollen, was man in der eigenen Zone
organisiert habe.

Das' wichtigste aller «fait, accomplis»
bringen die Russen in Gesfoif des
sehe« JFesfctts hinter Oder wnd Ve/sse mit.
Die Ansichten über das, was sich hier geän-
dert hat,, gehen sehr weit auseinander. Nach
den polnischen Darlegungen sind so viele
Polen aus den heute russisch, gewordenen
Gebieten in das von den Deutschen grossen-
teils verlassene Land eingerückt, dass .man
bereits von einer sehr starken polnischen
Mehrheit sprechen körnte. Und zwar wären
die Polen so zahlreich erschienen, dass sie
bereits zwei Drittel der ehemals vörhan-
denen deutschen Bevölkerung ausmachten.
Dag liefest: Sechs Millionen, Wollten die
Friedensmacher Polen das Laiid wieder ab-
nehmen, müssten sie eine neue Völkerwan-
derung heraufbeschwören, und das sei völlig
unmöglich.

In England und Amerika operiert man
mit ganz andern Argumenten. Man ver-
gleicht die wundervolle Höhe der ehemali-
gen deutschen landwirtschaftlichen Produk-
tion mit der elenden polnischen von heute,
wirft Warschau vor, das,s es die besetzten
Ländereien gar nicht richtig besiedeln Mme
und beweist, wie viel besser es wäre, einen
Teil des umstrittenen Gebietes den Deutschen
zu überlassen, die sehr rasch aufholen wür-
den, was die Polen nicht zustandebringen.
Wie man in Moskau über diese wohl wich-
tigste Streitfrage entscheiden wird, ist nicht
vorauszusehen. Nur dies kann man mit aller
Sicherheit erwarten: Den russischen Wider-

stand gegen jeden Versuch, das bisher Ge-
schaffeiie wieder umzustossen. Für sie bildet
ein Polen, welches an den neuen Provinzen
festhält und sich damit für -ewige Zeiten mit
den Deutschen verfeindet — sofern nicht
die Freizügigkeit der Völker einmal solche
Feindschaft überflüssig machen wird — die
sicherste Garantie für die Gefolgschaft
Warschaus.

Der Standort der Westmächte bietet fast
keine Erfolgsaus-sichten. Sie" müssten, falls
•sie Polen gewinnen möchten, sehr radikal
vorgehen und Warschau als Ersatz'für Pom-
mern und Schlesien russischen Boden ver-
sprechen — «altpolnischen» im Sinne der
Untergrundbewegung. Arbeiten sie nicht auf
den Krieg mit den Russen hin, dürfen sie so
etwas nicht anbieten. Wollen sie aber Polen,
zugunsten Deutschlands schwächen, ver-
scherzen sie alle «West-Sympathien.» im
Weichsellande. Und um diese werben sie
doch gerade jetzt, uor dte» Woftfen 2t»« jooT-
nisü&en- ÄeicÄafflkjr, die am 19. Januar statt-
finden sollen. Der Notenwechsel Warschau-
London bezweckt das gleiche, was die sei-
nerzeitigen Reklamationen in Bukarest und
Sofia bezweckten: Eine Mässigung des Re-
gierungsterrors gegen die Bauernpartei und
andere westlicher Sympathien «verdächtige»
Gruppen im Lande.

In der üb r igen We 11

wiegt kein einziges- Problem so schwer wie
das in Moskau- zu behandelnde deutsche.
7nd«en hält mit Hilfe der Engländer seinen
«Landfrieden» aufrecht. Poneßf IVeAm, dfer
Premier der ZmscÄenre^iming, gefällt sich
in grossen Worten, über den Willen des Lan-
des, den Blick nicht nach London richten zu
wollen. Aber zu einer gedeihlichen Verband-
lung mit der Moslem- Liga ist es dicht ge-
kommen. In Bengalen schwelt der unterir-
dische Brand einer mohammedanischen Bau-
ernrevolut.ion gegen die Hindu-Feudal her-
rem DscMnnaA, der Fwdrer der Zhp«. versi-
chert den Arabern, sein Pa/ristara sei auch
wichtig für die Freiheit und Machtstellung
der A rabers taa-ten. England bleibt also bis
auf weiteres im Lande und garantiert, (lie
Stundung des Bürgerkrieges., Viel eher wird

noch ß'«rm« seine eigene Verfassung und
sein Dommon-Statüt bekommen.

Glücklicher scheinen die A7eden««der
mit ihren indonesischen Untertanen ins Ein-
vernehmen zu kommen. Die BepwößÄ
/«dowesie» funktioniert • schon, ; wenngleich,
unter holländischem Bajonett schütz. Die
os^mdoremscAe konstituiert sich, und ihre
Regierung soll in ßtdi zusammengetreten
-sein. Die sozialen Verhältnisse bedingen
eine. Zusammenarbeit des weissen Elementes,
mit dem mischrassigen, die zusammen dem
reiin-mälayischen an Einfluss überlegen sein
dürften. Und am Ende machen die Holländer
doch wieder ihre Geschäfte, wobei aber die
Eingeborn-en doch mehr respektiert werden.

7/re '/ranzösiscAen Hi»feri?wiie» aber sind
schwere Kämpfe ausgebrochen. «Die Regie-
rung von FieOwm», welche als autonome
Behörde für die Gebiete von dwH'am und
7'o«Äi« gelten und diese .als «Republik inner-
halb der französischen Union» vertreten
will, hat zu einem Schlage gegen die fran-
zösische Besatzungs-armee ausgeholt. Die Be-
wegung kann leicht, auch auf Ldos, 7v«?w7>od-

scäu und CöuAfecMtsö übergreifen. Sair/o«,
beispielsweise ist ein Vulkan-, Die nicht ent-
waffneten Japaner dienen den Rebellen als
Führer. Es ist eigentümlich genug, dass ge-
rade die «Ptœpsfénregûeran# BZw-m» die
Aktion gegen die «Vietnamien» durchführen
muss. Ob mit. oder ohne den Willen des
Premiers, jedenfalls versuchen die franzö-
siechen Armeen, die von- den Vietna-miten
besetzten, oder belagerten Städte, so 77«nöi,
in ihre Gewalt zu bringen und die euro-
päfechen Kolonien zu befreien.

7« CAinö ist die Fer/<m«n.g, obwohl
die beratende FersawwnZ«»# uo« «7e» Korn-
wwnisfen' boi/BöZZierZ wurde, angenommen
worden. In PaZösZw« schweigen momentan
die Waffen. Möglich, dass die' Beschlüsse
des Basiter Zio«is7e»ßo«#resses die «Revisio-
nisten» überzeugen, was in erster-Linie nö-
tig sei: Mässigung. Denn in sitzt
der berühmte Gross/««/-#/ w» JerosaZem, als
Gast Faruk-s, bereit, den arabischen Banden
da,g Zeichen zur Entfesselung des Bürger-
krieges, eines der Vielen in der Weit mögli-
chen — zu geben!
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Ois TrviscksmMis kà/sn sick in àâockà. Dass?- Silci seist m.Uitärisck
aasgediîckets ^ÄnMngs in âsn Strassen vo?: Saison

Oer .fraasösiseke Qeneraî Oecisre slinks) Kur? vor ssi?ìer ádrsiss uack
àckockina, im (Zsspräck mit Qensral Oeeksrrs und ^áàiraî Kargest

LaaMndsr àmà «bà à Reiob», «nix
wie beim», wollten. Lnâ warum sie nur «ebr
làm «M àm kür die xroàysSsisà Lö-
SUNK waren. di« Rerroraktionsn à àis
gegen Me LûàMrtewo àài binnabmen
und den «ersten Hitlersisg» berbeikübrten.

Rz wirà wàrsàioLod niât bei diesem
ersten «kart aooompli» bleiben, deâs Ulvu-
ordnung innerstaatlicber ^.rt. wie sie in
näebster Leit Amerikaner. LNglânâer und
Russen durobkübren, gebort ins selbe Xapi-
tel. Nan wirà in Voàau so weit wie nur
möglieb mit «kertigen Ratsaeben» aukrüeken
unà verlangen, dass die Verbündeten ak^ep-
tiersn sollen, was man in der eigenen Xons
organisiert ba.be.

Das wiebtigsts aller «kait accomplis»
bringen àie Russen in Osàtt à K6î^?ài-
scâêK Môsàs /àà Dà Ve/sse mit.
Die àsiobten über das, was sieb dis? geän-
àert bat,. geben sebr wwit auseinander. àeb
den polnisoben Darlegungen àâ so viele
Rolen aus äsn beute russisob gewordenen
Dekreten in da« von à Deutsobsn grossen-
teils verlassene Land eingsrüokt, dass man
bereits von einer ssbr starken polniseben
Nebrbeit spreoksn Könne. lind 7.war wären
àie Rolen so 7ablreic,b ersebienen, dà sie
bereits 7wei Drittel der ebemalg vorban-
denen àeutsebsn Levülkerung ausmaobten.
Daz bsisst: seeds Nillionsn. Molltsn àie
Rrieànsmacbsr Rolen das Land wieder ab-
nslullsy. müssten à sine neue Völkerwav-
àerung beraukbesobwören, nnâ das sei völlig
unmöglivb.

In Lngland und Amerika operiert man
mit ganz andern Argumenten. Van ver-
gleiobt àie wundervolle Röbe der ebemali-
gen deutsoken landwurtsebaktlioben Rroduk-
tion mit der elenden polniseben von beute,
wirkt Marsebau vor, dass es àie besetzten
làâsrsisn gar niobt riobtig desivâà kàns
und beweist, wie viel besser es wäre, einen
I'M.des umstrittenen Debiàs den Deutssdsv
2U überlassen, àie sebr rased aukbolen wär-
de», was die Rolen niât -uànâsbàgen.
iVie man in Uoàau über diese wàl wieb-
tigste streitkrags entsobeiden wird, ist niât
vorauMuseben. Ru.r dies kann man mit aller
sivberbeit erwarten: Den russiseben Mider-

stand gegen .jeden Versnob, das bisbvr Ds-
sebakksne wieder ummistossen. Rür sie bildet
ein Rolen, wslebes an den neuen Rrovinaen
ksstbält und sieb damit kür ewige leiten wit
àen Dsutseben verkeinàt — sokern niobt
die Rràûgigkeit der Völker einmal solobe
Reinàdakt übsrklüssig maoben wird — die
sioberste Darantie kür die Dekolgsobakt
Marsebaus.

Der standort der Mestmäobte bietet käst
keine Rrkolgsaussiobten. sie müssten, kails
sie Rolen gewinnen möebten. ssbr radikal
vorgeben und Marsobau als LrsaD/kür Rom-
msrn und soblssien russisoben Loden ver-
spreoben — «altpolnissben» im sinne àer
Untergrundbewegung. Vrbsitsn sie niobt ank
den Rrisg mit äsn Russen bin, äürken sie so
etwas niobt anbieten. Mollen sie aber Rolen
Zugunsten Deutsoblands sebwäebsn. ver-
sebersen sie alle «Msst-s^mpatbien» im
Meiebsellande. Rnd um diese werben sie
dook gerade jàt, vor cksw lRaâ» sà zoo!-

êàn. Keioàa<7. dis am 19. danuar statt-
kinàsn sollen. Der Rotenweâsel Marsobau-
London be7wsekt das gleiobe, was àie sel-
vôi'76itigen Reklamationen in Bukarest und
sokia bexwsekten: Mns Nàigung des Re-
gierungstsrrors gegen dis Lausrnpartsi unâ
anders westliobsr s^mpatbien «veràâobtige»
Druppen im Lande.

In d s r ü b r I g s u M e I t
wiegt kein ein7iges Rroblem Zo sebwer wie
das in Uoskau 7u bsbandslnàe àeutsobe.
àckîe??. bält mit Rilke der Lngländer seinen
«Lanâkrieâen» aukrsobt. />a«â Meà, àRrs?àr à l?A.àc/?em-6Aier?M/7, gekallt siob
in grossen Morten über den Millen des Lan-
des. àen Lliok niobt naeb London riobten 7u
wollob. ^ber 7u einer gsdsiblioben Verband-
lung mit àer Noslenr-Liga ist « biobt ge-
kommen. In Bengalen sobwslt der unterir-
disobe Branâ einer mobammeàanîsebsn Bau-
ernrevolution gegen die Rinäu-Reudalber-
ren. Oseàmalì, à M/irer à Liga, versi-
oksrt den Arabern, sein Ra/cisi«W sei auob
w'îàtig kür die Rreibeit und Naebtstellung
der Vrabsrstaatsn. Lngland bleibt also bis
auk weiteres im Lande und garantiert Me
stunàung des Lürgerkrisgss.^V!sl eber wirà

nooà àrma seine eigens Verkassung unà
sein Dominon-statut bekommen.

Dlüokliober sobeàen à âeàvààr
mit îlrrsn inâonssisoben Lntertanen ins Lin-
vernebmsn 7u kommen. Dis àMêê MsLê-
/àmeàî kunktionisrt. sobyn. wennglsieb
unter bolländisMem Lajonettsobutx. Die

.WNkUHujàt sled, unà. ibre
Regierung soll in Bâ xusammengetreten
sein. Dis soàly» VsrbAltmsKe bedingen
eine. ?usamMSn>arbeit. des wgissey Rlewsvt.es
mit dem misebrassigsn, die 7usaminev dem
rsà-malazdsâen an Rlnkluss übsidegen sein
dürkten. Dnâ amiRnde Mchoben Me Blölländer
âoeb wieder ibre Desobäkte, wobei aber die
Lingebornöll àoâ mebr respektiert werden.

/m frMso'Äsäsk SiààèK aber sinâ
sebwere Rämpkg ausgebrooben. «Die Regie-
rung von Riàam», wele.be als autonome
Lebörde kür ldie Debiete von unâ
?'o»à gelten und diese als «Republik inner-
balk der kra.n7üsiseken Union» vertreten
will, bat 7u einem soblage gegen die kran-
7ösisoke Besat/ungsarmss ausgebolt. Die Ve-
wegung kann Isiobt auob auk Laos, Rambock-

à» und Ooe^ààìa übergreiken. LaiAon.
beispielsweise ist ein Vulkan. Die niobt ent-
wakkneten .lapaner dienen den Rebellen als
Rübrer. à ist sigentümliob genug, dass ge-^

rads die «RtW-êM^àeAîàM Kàm» die
Vktion gegen die «Vietnamiten» durebkübren
muss. Ob mit oder obne den Millen des
Rremiers, jedeàlls versuâen díy ki'an7ö-
sisobsn Vrmsen, die von den Vistnamià
bsskt7tsv. oder belagerten stAdts, so Naboi,
in ibrs Dewalt à bringen und à euro-
pälsobsn Rolonlen 7U bekrsisn.

à Dâà ist â Neue obwobl
die beratende RsrsKmvànA vo?i àK Xom-
MAWSisK do?/Lottieri wurde, angsnommku
worden. In /Vâsàa sobweigen momentan
die Matken. Vöglieb, dass die' Bessblüsse
des Lasier ^ioà^sn^tMAresses die «Revisio-
nisten» übsrrmugen, was in erster Linie nö-
tig sei: Uàiguvg. Denn à VsMjvà âsd
der berükmte 6ro«â?F.ki vo» der?âiem, als
Dast Raruks, bereit, den arabisobon Landen
das lLsiodsn 7ur- Rntkessslung des Bürger-
Krieges, eines der vielen in der Melt mügli-
oben — 7u geben!
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